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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Plastische Konzeption / Keramik
	Text2: Athens schoo of fine arts
	Text3: Sculpture
	Text4: Griechenland / Athen 
	Text5: Winter- und Sommersemester
	Text6: Die Menschen hier sind sehr hilfsbereit und nett, vor allem in der Uni ist mir aufgefallen, dass der Umgangston sehr zuvorkommend und alle sehr offen sind. Allerdings dauert in Griechenland alles etwas länger - der Studienausweis war zB erst Ende Dezember abholbereit, daher habe ich mir den einfach heruntergeladen. Hat immer funktioniert, den nur am Handy vorzuzeigen (beim Ticketkauf für die Öffis bekommt man Rabatte - aber nur am Schalter). Auch in manche Museen kann man damit gratis oder vergünstigt rein. (mit dem Ausweis der IG bildende Kunst übrigens auch) 
Ich würde empfehlen entlang der der grünen Metro Linie zu wohnen, dann muss man zur Uni nicht umsteigen (auf Busse kann man sich nicht so ganz verlassen - die Zeiten auf google maps stimmen nicht überein, aber ansonsten ist es mit Maps am einfachsten die Öffirouten zu finden). Aber bitte die Gegenden Omonia und Kato Patissia meiden bei der Wohnungssuche - ich bin dann nach Piräus gezogen um näher am Meer zu wohnen. Die Wohnkosten sind leider sehr in die Höhe geschossen (über Airbnb kann man vl. Preise aushandeln, wenn man länger bleibt, ansonsten gibt es die App Spitogates für die Wohnungssuche, Fb geht auch, fand ich aber unübersichtlich. Ich habe im Hostel gestartet (The Art of Living ist am nähesten zur Uni und ganz ok, man kann dort auch arbeiten, dann muss man nichts zahlen für das Zimmer). Generell ist es leichter im Wintersemester etwas günstiges zu finden, da im Frühjahr die Preise aufgrund der Hauptsaison sehr ansteigen (auch die Eintritte zB. bei Akropolis usw. sind günstiger - bis 26 Jahre frei). 
Lebensmittelpreise sind ähnlich wie bei uns, wenn man im Supermarkt einkauft. In jeder Area gibt es aber lokale Wochenmärkte, wo allerhand verkauft wird - Obst und Gemüse bekommt man sehr günstig und vor allem schmeckts von dort einfach besser. Über Ort und Tag der Märkte findet man online nichts - am besten bei den Leuten nachfragen! - in der Uni kann man für 2,30€ Mittag essen (wenn du den Kassazettel davon aufbehältst bekommst du das Abendessen gratis. Es gäbe auch Frühstück, das ist aber sehr minimal). 
Die Uni bietet sogenannte Annexes an - das sind Häuser und Villen überall verteilt in Griechenland - für "Studienzwecke" kann man dort für max. eine Woche (für 5 € die Nacht) bleiben. Ich war auf Hydra (wirklich sehr schön - ich würde jedem empfehlen das Angebot mindestens einmal zu nutzen!)
	Text7: Ich hatte ein Interrailticket und bin damit über Ungarn - Rumänien - Bulgarien gereist und habe mir die Städte Bukarest - Russe - Sofia - Thessaloniki angesehen. Die Zugverbindungen und die Züge waren teilweise sehr abenteuerlich, aber die Reise hat sich wirklich gelohnt. Zwischen Bulgarien und Griechenland gab es keine Züge, die über die Grenze fuhren, daher habe ich einen Bus gebucht. (man könnte aber auch bis zum letztem Dorf vor der Grenze fahren und von dort aus zu Fuß oder per Anhalter über die Grenze kommen). Für die ganze Reise habe ich mir 10 Tage Zeit genommen. 

Über Italien usw. wäre die Anreise mit dem Interrailticket nur per Fähre möglich - hier bekommt man allerdings nur 30 % Rabatt auf das Ticket. 
	Text8: Es gibt in der Abteilung Sculpture drei Studios. Zu Beginn wird man einem zugeteilt, man hat aber die Möglichkeit zu wechseln. Hierfür empfiehlt es sich durch die Studios zu streifen und mit den Studies vor Ort zu reden, da pro Studio nur ein Professor ist und man mit diesem und seiner Arbeitsweise auch zurecht kommen sollte. Ich war im Studio B und war sehr zufrieden. Der Professor an sich ist zwar nicht oft da (man kann/sollte ihn per Mail kontaktieren und einen Termin vereinbaren um sich vorzustellen und auch weitere Besprechungen werden per Mail ausgemacht), aber sehr nett und offen. Es gibt wenig Vorgaben, somit ist man recht auf sich alleine gestellt. Ich habe das sehr genossen, weil ich einfach meine Arbeiten machen konnte ohne Themenvorgaben oder Abgabetermine. Ich habe den Eindruck, dass er den Studierenden recht viel Freiraum lässt, das sieht man auch bei den Studierenden erstens bei den Arbeiten, aber auch in der Anwesenheit. Man ist sehr frei mit der Zeiteinteilung. Diskussionsrunden, in denen man über die eigene Kunst spricht gibt es nicht wirklich, wenn sind diese nur in griechisch. Unter 4 Augen mit dem Professor ist dies natürlich auf Englisch möglich (allerdings nur mit Eigeninitiative). Auch mit der Studienassistentin kann man gut über seine Projekte reden. Sie hält auch einmal die Woche einen Aktzeichenkurs direkt im Studio, wofür man sich nicht anmelden muss, sondern einfach hingeht. 
Zur Verfügung gestellt wird Gips, Bildhauerton zum Abformen (verunreinigt) und in der Keramikwerkstatt kann man immer um Ton fragen, der auch zum Brennen geeignet ist. - Dort kann man die Werke zum Brennen hinbringen, auch wenn man nicht im Kurs ist. 
Zusätzlich zum Studio gibt es die einzelnen Werkstätten wofür man sich anmelden muss (recht früh, denn die Plätze sind begrenzt) - Es gibt Printmaking, Keramik, Marmor und Gips/Abforumgstechniken/Bronze. 
Um genügend Punkte zu bekommen, muss man also zwei Kurse besuchen. Leider finden diese immer zur selben Zeit statt, somit muss man sich mit den Professoren ausreden, wann man kommen kann (MO/MI/FR Nachmittags). Es gibt auch noch einen theoretischen Kurs mit kunstgeschichtlichem Hintergrund. Das ist der einzige Kurs, der auf englisch statt findet (bei den anderen Kursen geht es um das Handwerk und die Arbeitsschritte, welche man meist einfach mit dem Prof. persönlich auf englisch bespricht - oder andere Studies sind so nett und übersetzen). Ich war im Gipsstudio und konnte mit dem Prof. vereinbaren, dass ich meine eigene Arbeit mache (da ich Vorerfahrung habe) und nicht an dem "normalen" Kurs teilnehme. Das hat super funktioniert. Manchmal muss man warten für die nächste Erklärung, da er eine ganze Klasse betreut, aber die Studies helfen auch sehr viel untereinander und sind immer offen für Fragen. Den Bronzeguss konnte ich leider nicht machen, da das Semester aufgrund eines Streiks für die griechischen Studierenden nicht zählte und der Guss aufgrund fehlender Zeit gestrichen wurde. (Die Vorbereitungen werden im Wintersemester gemacht, daher findet normalerweise nur im SS ein Bronzeguss statt). 
Das Erasmusbüro ist an einem Tag die Woche in der Uni geöffnet. Man kann aber jeder Zeit an Lukas eine Email schreiben, er ist sehr bemüht bald darauf ausführlich zu antworten. 


